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Allgemeines

Diese Verordnung enthalt die im Fahrzeuggesetz (82/2021) enthaltenen
Bestimmungen Uber die Genehmigung von Fahrzeugen:

1) Fur Fahrzeugaufbauten und Laderaume in Fahrzeugen, die fur die
GuUterbeférderung verwendet werden, in Bezug auf Fahrzeuggenehmigungen;

2) An den Befestigungspunkten und den Schutzbauwerken, die zur Sicherung der
Ladung dienen;

3) An den dauerhaft in Fahrzeugen installierten Ladungssicherungseinrichtungen.

Diese Vorschrift regelt auch die im Fahrzeuggesetz (82/2021) und im
StraBenverkehrsgesetz (729/2018) festgelegten Vorschriften zur Nutzung eines
Fahrzeugs:

1) Qber die Anlagen, die zum Binden und Sichern einer Last verwendet werden,
2) Uber die zur Sicherung der Ladung verwendeten Methoden und die
Schwellenwerte der Verzégerungen im Zusammenhang mit Fahrsituationen.

1.1 Anwendungsbereich

Diese Verordnung gilt fur Fahrzeuge, die dem Gesetz Uber die Beférderung
gefahrlicher Guter (541/2023) und den Bestimmungen und Verordnungen nach
diesem Gesetz unterliegen, soweit die oben genannten Vorschriften und
Verordnungen keine von dieser Verordnung abweichenden Anforderungen
enthalten.

Diese Verordnung gilt nicht fur historische Fahrzeuge oder Militarfahrzeuge.

Von den Anforderungen der Verordnung kann in Bezug auf Einsatzfahrzeuge,
Polizeifahrzeuge, finnische Grenzschutzfahrzeuge und finnische Zollfahrzeuge
abgewichen werden, wenn dies aus Grunden, die mit den Aufgaben der Behdrden
verbunden sind, erforderlich ist.

Genehmigung von Fahrzeugen (Kapitel 2-7 der Verordnung)

Die Regelung ist anzuwenden auf die nationale Typgenehmigung fur
Kleinserienfahrten, Einzelgenehmigungen, Anderungsprifungen und auf die
Zulassungsprufung fur Fahrzeuge der Klassen N, und N; (Lastkraftwagen) sowie Os
und O, (Anhanger uber 3,5 Tonnen), die zur Guterbeférderung bestimmt sind, sowie
auf die Zulassungsprufung flur andere Fahrzeuge als EU- oder EG-typgenehmigte
Fahrzeuge der Klassen N,, N3, O; und O4, die zur Guterbeférderung bestimmt sind.

Verwendung von Fahrzeugen (Kapitel 8 der Verordnung)

Die Regelung qilt fur die Verwendung von Fahrzeugen der Klassen N2, N3, Osund O,
in Finnland auf StraBen gemals dem StralBenverkehrsgesetz (Lastkraftwagen und
gekoppelter Anhanger uber 3,5 Tonnen).

1.2 Begriffsbestimmungen

Im Sinne der vorliegenden Verordnung gelten folgende Begriffsbestimmungen:

1) Der Herstellerhat sich auf die fiir die Ubereinstimmung des Fahrzeugs in der
jeweiligen Herstellungsphase verantwortliche Stelle zu beziehen; dabei ist unter
Hersteller auch ein Vertreter des Herstellers gemals § 2 des Fahrzeuggesetzes zu
verstehen;

2) G bezieht sich auf die Gravitationskonstante, 9,81 m/s?;
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3) Die Genehmigung bezieht sich auf Fahrzeugzulassungen im Rahmen der
nationalen Typgenehmigung fir Kleinserienfahrten, Einzelgenehmigungen,
Anderungsprifungen oder in der Zulassungsprifung fiir andere Fahrzeuge als
EU- oder EG-typgenehmigte Fahrzeuge;

4) Feste Aufbauten beziehen sich auf Aufbauten, die fest auf der Fahrzeugplattform
installiert sind;

5) Aufbauten beziehen sich auf offene Ladeplattformen, die fest im Fahrzeug
eingebaut oder austauschbar sind, oder auf geschlossene Aufbauten, Tanks oder
Behalter oder andere ahnliche Fahrgestelle, in denen die zu beférdernden Guter
untergebracht sind;

6) ein Ladungsbefestigungspunkt bezieht sich auf einen Ladungssicherungspunkt
am Fahrzeug oder am Aufbau, z. B. ein Verbindungsglied, ein Haken oder eine
Befestigungsschiene, an dem Befestigungseinrichtungen befestigt werden
kdénnen;

7) Der Laderaum bezieht sich auf den Teil des Aufbaus, der zur Lagerung der
Ladung verwendet wird;

8) Der LC-Wert bezieht sich auf die Verzurrkapazitat nach der Norm SFS-EN
12195:2000 oder einer neueren Fassung;

9) Der L-Code muss sich auf die Anforderungen des L-Leistungscodes gemal der
Norm SFS-EN 12642:2016 oder einer neueren Fassung dieser Norm beziehen;

10) ,Transportcontainer” bezeichnet einen ISO-Frachtcontainer nach der Norm ISO
1496;

11)Basisfahrzeug bezieht sich auf ein Fahrzeug, das in der ersten Stufe eines
mehrstufigen Typgenehmigungsverfahrens verwendet wird;

12) Befestigungsausristung bezieht sich auf Gurte, Ketten, Stahldrahte oder andere
Ausrustung, die zur Sicherung der Ladung verwendet wird;

13) Wechselaufbauten sind Behalter oder andere Aufbauwerke, die als separate
Transport- und Lagereinheit dienen und durch die Vorrichtungen im Fahrzeug
ersetzt werden sollen;

14)Der XL-Code bezieht sich auf die Anforderungen des XL-Leistungscodes gemaf
der Norm SFS-EN 12642:2016 oder einer neueren Version davon.

Daruber hinaus gelten die Begriffsbestimmungen in Abschnitt 2 des
Fahrzeuggesetzes (82/2021), Abschnitte 2 und 88 des StralRenverkehrsgesetzes
(729/2018) und Artikel 3 der Rahmenverordnung fur Kraftfahrzeuge und
Kraftfahrzeuganhanger (EU 2018/858).

Befestigung der Karosserie an Fahrzeugen

2.1 Feste Karosseriewerke

Die festen Karosseriewerke, die an Lastkraftwagen befestigt werden sollen, sind
nach den Anweisungen des Herstellers des Basisfahrzeugs anzubringen. Die
Antragsteller fir die Zulassung mussen eine Bescheinigung Uber eine nach den
Anweisungen des Herstellers durchgefuhrte Montage vorlegen, die von dem fur den
Einbau des Aufbaus Verantwortlichen unterzeichnet ist. In der Bescheinigung sind
die angewandten Anweisungen aufzuflhren und sie ist auf Verlangen mit dem
Genehmigungsantrag des Fahrzeugs vorzulegen.

Es ist mdglich, die Befestigung des Aufbaus an einem vor dem 1. Januar 2005 in
Betrieb genommenen Fahrzeug im Zusammenhang mit Zulassungs- und
Anderungspriifungen auf der Grundlage einer Bescheinigung zu genehmigen, die
von der fUr den Einbau des Aufbaus zustandigen Partei ausgestellt wurde. In der
Bescheinigung sind das verwendete Prifverfahren und die Ergebnisse oder eine
Zusammenfassung der Berechnungsanalyse anzugeben, nach der die
Aufbauvorrichtungen mit der héchstzulassigen Belastung einer
Vorwartsverzégerung von 14 m/s? und einer Rickwarts- und Seitenverzégerung von
7 m/s? standhalten missen.

Die Aufbaustruktur eines in mehreren Stufen hergestellten Anhangers ist in
Zusammenarbeit zwischen dem Hersteller des Basisfahrzeugs und dem Hersteller
der oberen Struktur durchzufihren, die beide am Herstellungs- oder
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Anderungsprozess beteiligt sind; ein Bericht darliber ist im Zusammenhang mit der
Genehmigung des Fahrzeugs vorzulegen.

Die Befestigung der Karosserien eines aus einem anderen EWR-Staat importierten
gebrauchten Lastkraftwagens oder Anhangers kann auch auf der Grundlage der
vorherigen Zulassung genehmigt werden, wenn die fir das Fahrzeug auf der StralSe
zuldssigen Massen im Vergleich zur vorherigen Zulassung nicht gréfer sind.

2.2 Swap-Body-Gerate

Die zur Beladung und Befestigung des Wechselaufbaus bestimmte Swap-Bodies
sind nach den Anweisungen der Hersteller des Basisfahrzeugs und der
Wechselaufbauten am Fahrzeug zu befestigen. Die Zulassungsantragsteller haben
ein Zertifikat Uber einen nach den Herstellerangaben durchgefiihrten Einbau
vorzulegen, das von dem fur den Einbau der Swap-Body-Gerate Verantwortlichen
unterzeichnet ist. In der Bescheinigung sind die angewandten Anweisungen
aufzufuhren und sie ist auf Verlangen mit dem Genehmigungsantrag des Fahrzeugs
vorzulegen.

Bei der Befestigung von Swap-Body-Gerate an einem Fahrzeug, das vor dem 1.
Januar 2005 in Betrieb genommen wurde, ist es moéglich, die Befestigung des
Aufbaus im Zusammenhang mit Zulassungs- und Anderungsprifungen auf der
Grundlage einer von der fir die Installation verantwortlichen Partei ausgestellten
Bescheinigung zu genehmigen. Im Zertifikat sind das angewandte Prifverfahren
und die Ergebnisse oder eine Zusammenfassung der rechnerischen Analyse
anzugeben, nach der Swap-Body-Befestigungen bei maximal zulassiger Belastung
gegen eine Vorwartsverzégerung von 14 m/s? und eine Rlickwarts- und seitliche
Verzdgerung von 7 m/s? bestandig sein missen.

Die Swap-Body-Befestigung eines aus einem anderen EWR-Staat importierten
gebrauchten Lastkraftwagens oder Anhangers kann auch auf der Grundlage der
vorherigen Zulassung genehmigt werden, wenn die fur das Fahrzeug auf der StralSe
zulassigen Massen im Vergleich zur vorherigen Zulassung nicht grofer sind.

3 Swap-Body-Verriegelungsvorrichtungen

Die zur Befestigung der Swap-Bodies bestimmten Feststellvorrichtungen missen die
Swap-Body-Gerate im Fahrzeug an Stelle halten, wenn Krafte, die einer
Vorwartsverzégerung von 8 m/s? und einer Rickwarts- und seitlichen Verzégerung
von 5 m/s? entsprechen, mit der zulassigen Hochstlast auf den Schwerpunkt des
Swap-Body gerichtet sind.

In den Verriegelungseinrichtungen oder in Verbindung mit ihren

Betatigungsschaltern ist zu beschreiben, wie die Verriegelung des Swap-Body-
Gehauses erfolgt. Die Verriegelungskraft der Verriegelungseinrichtungen muss
unabhangig von einzelnen pneumatischen Leckagen aufrechterhalten werden.

In Verbindung mit den Bedienungsschaltern der Verriegelungseinrichtungen muss
eine optische Anzeige der korrekten Verriegelung aller Verriegelungseinrichtungen
vorhanden sein. Verriegelungseinrichtungen kdnnen auch ohne optische Anzeige
zugelassen werden, wenn die Verriegelungseinrichtungen den oben geforderten
Kraften standhalten kénnen, wenn eine einzelne Verriegelungseinrichtung offen
bleibt.

An Swap.Body-Gerate ist ein Schild anzubringen, auf dem Folgendes angegeben ist:

1) Den Standard oder andere Daten, nach dem die Tauschaggregate mit den
Verriegelungseinrichtungen konform sind, und

2) Die Masse, fiur die die Verriegelungseinrichtungen eingebaut wurden, und die
maximale Héhe des Schwerpunkts, wenn der Hersteller den Schwerpunkt auf
eine Hohe unter 160 cm beschrankt hat.
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Verfugt das Fahrzeug Uber einen Platz fir mehr als ein Swap-Body-Gerat, so sind
die groRte zulassige Masse des Swap-Body und die H6he des Schwerpunkts flr
jedes Swap-Body-Gerat getrennt anzugeben.

Bei der Beantragung einer Genehmigung ist eine vom Hersteller der
Verriegelungseinrichtungen vorgelegte Bescheinigung Uber die flr die
Verriegelungseinrichtungen zulassigen Massen vorzulegen. In der Bescheinigung
sind die angewandte Priufmethode und ihre Ergebnisse oder eine
Zusammenfassung der Rechenanalyse anzugeben.

Prifung der Verriegelungsvorrichtungen der Swap-Body-Gerate

Die Prifung ist rechnerisch mit geeigneter Software oder unter Verwendung einer
physikalischen Ladevorrichtung durchzufihren. Bei der Prifung ist die groSte vom
Hersteller flr die betreffende Verriegelungseinrichtung zugelassene Masse als
Masse des Aufbaus zu verwenden. Bei der Prufung ist ein Punkt in der Mitte des
Swap-Body-Gerats in Langsrichtung und in einer Hohe von 160 cm in vertikaler
Richtung, gemessen vom tiefsten Punkt des Aufbaus, als Schwerpunkt des
Aufbaus zu verwenden, sofern der Hersteller den zulassigen Schwerpunkt nicht
auf einen niedrigeren Wert beschrankt.

Bei einer Rechenprifung kann davon ausgegangen werden, dass die
Fahrzeugplattform und die Karosserie vollstandig starre Teile sind. Bei einer
rechnerischen Prifung ist die Fahrzeugplattform fest am Boden befestigt. Ein
Abstlrzen oder Kippen der Fahrzeugplattform aufgrund der Krafte bei der Prifung
wird nicht berucksichtigt. In einer rechnerischen Prifung missen die
Verriegelungseinrichtungen gegenuUber Kraften infolge der oben in Absatz 3
geforderten Verzégerung, multipliziert mit mindestens 1,25, ohne bleibende
Verformungen, die die geplante Nutzung des Bauwerkes gefahrden kénnen,
widerstandsfahig sein.

Fir die physische Belastung sind die oben in Absatz 3 geforderten
Verzbégerungskrafte, multipliziert mit mindestens 1,25, zu verwenden. Die
seitlichen Krafte sind auf die Hohe des Schwerpunkts des Swap Body zu
fokussieren. Die Langskrafte kénnen bei der Belastungsprufung auch auf eine
andere Hohe fokussiert werden. Die Prufung darf keine bleibenden Verformungen
verursachen, die die beabsichtigte Verwendung der Struktur beeintrachtigen
kénnten.

3.2 Verriegelungsvorrichtungen flr Transportcontainer

Dieser Absatz gilt auch fUr andere Laderaume, deren untere Befestigungspunkte
den Befestigungspunkten in Transportcontainern gleichwertig sind.

Verriegelungseinrichtungen fir den Versandcontainer kénnen auf der Grundlage
ihrer Festigkeit oder des vom Hersteller angegebenen hdéchstzulassigen
Containergewichts zugelassen werden. Die Verriegelungseinrichtungen sind nach
den Anweisungen der Hersteller der Verriegelungseinrichtungen und des
Fahrzeugs unmittelbar am Fahrzeug oder nach den Anweisungen des Herstellers
der Verriegelungseinrichtungen am Hilfskérper anzubringen; in diesem Fall ist der
Hilfskérper nach den Anweisungen des Fahrzeugherstellers am Fahrzeug zu
befestigen.

Die Prifung nach Absatz 3.1 ist bei Verriegelungseinrichtungen flr den
Transportbehalter nicht erforderlich, wenn die Verriegelungseinrichtungen nach
den Anweisungen des Herstellers am Fahrzeug befestigt wurden und die vom
Hersteller der Verriegelungseinrichtungen angegebene hdéchstzulassige Last auf
den Schldssern angegeben ist. Die Ladung ist als die hochstzuldssige Masse des
Containers anzugeben.

Unabhangig von der Kapazitat des Fahrzeugs durfen Schldsser, die fur die
Befestigung eines einzelnen Containers bestimmt sind, einer Last von mehr als 34
Tonnen nicht standhalten.
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4 Festigkeit der fur den Transport von Stuckgut hergestellten
Aufbauten

Die Vorschriften Uber die Festigkeit in diesem Abschnitt gelten fir geschlossene
ortsfeste Aufbauten und Wechselaufbauten, die flr den Transport von Stiuckgut
hergestellt werden.

Die Festigkeit der Stirnwand und der Querwande des geschlossenen festen Aufbaus
und des Wechselaufbaus muss mindestens die Anforderungen an die L- oder XL-
Codefestigkeit erfullen, wenn der Aufbau fir den Transport von Stickgut hergestellt
wurde, bei dem die Sicherung der Last auf der Stitzung gegen die Wande beruht.

Bei anderen als den nach den Normen gepruften Karosseriewerken kann der
Hersteller die Festigkeit der Wande bestimmen, indem er die Prufverfahren oder
Rechenprifungen nach der Norm anwendet. Sind die Festigkeiten der Wande nach
der Norm nicht proportional, ist der P-Wert fur jede Wand getrennt zu bestimmen.
Die Symbole L oder XL durfen nicht auf Etiketten verwendet werden, wenn es sich
bei dem Fahrzeug nicht um einen Aufbau handelt, der nach der Norm SFS-EN
12642:2016 oder einer neueren Fassung dieser Norm gepruft wurde.

Bei der Beantragung einer Genehmigung fur ein Fahrzeug ist Folgendes vorzulegen:

1) Fur einen festen Aufbau gemal dem L- oder XL-Code eine Bescheinigung uUber
die Festigkeit der Tragwerke gemals Anhang C der Norm;

2) Bei nicht standardmafBigen Aufbauten die Bescheinigung des Herstellers uber
die héchstzulassigen Massen und Wandstarken fur die Aufbauten.

Die Angaben nach den Absatzen 1 und 2 sind an dem Laderaum des Fahrzeugs so
anzubringen, dass sie fur den Betreiber gut sichtbar sind.

Wenn die Tragfahigkeit flr die Wande des Aufbaus nicht bestimmt wurde, muss dies
auf dem geschlossenen festen Aufbau und in den Zulassungsdokumenten des
Fahrzeugs angegeben werden.

5 Lastbefestigungspunkte

Ein Aufbau fUr die Beférderung von Stickgut muss mit Lastbefestigungspunkte
ausgestattet sein, an denen eine Ladung gesichert werden kann, die der
Ladekapazitat des Laderaums entspricht. Die Lastbefestigungspunkte mussen den
Anforderungen der Norm SFS 12640:2019 oder einer neueren Fassung dieser Norm
entsprechen.

Bei Aufbauten, die fur die Beférderung anderer Guter als Stlckgut hergestellt
wurden und bei denen die Sicherung der Ladung auf der Befestigung der Ladung
beruht, ist die Festigkeit der Befestigungspunkte an den Befestigungspunkten zu
kennzeichnen und eine vom Hersteller des Aufbaus ausgestellte
Festigkeitsbescheinigung vorzulegen.

Alternativ kdnnen flr Lastkraftwagen mit einer Gesamtmasse von nicht mehr als
7.500 kg Befestigungspunkte akzeptiert werden, die der Norm ISO 27956:2009 oder
einer neueren Fassung dieser Norm entsprechen.

Von den Anforderungen der Norm SFS-EN 12640:2019 oder einer neueren Fassung
dieser Norm in Bezug auf die Anzahl und Festigkeit der Lastbefestigungspunkte
kann abgewichen werden, wenn die Tragfahigkeit des Aufbaus nicht mehr als 2.000
kg betragt oder wenn aufgrund des Zwecks des Aufbaus

1) weniger Befestigungspunkte vorhanden sind, deren Festigkeit jedoch gréRer ist
als in der Norm vorgeschrieben, oder
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2) Ein System mit mehreren Befestigungspunkten gemaR der Standarddefinition
3.6.2 darf ausschlielSlich zur Sicherung der Last fur den betreffenden Zweck
verwendet werden.

Bei der Beantragung einer Genehmigung fur ein Fahrzeug ist Folgendes vorzulegen:

1) Eine Bescheinigung Uber die Festigkeit der Lastbefestigungspunkte gemaf
Anhang A der Norm SFS-EN 12640:2019 oder einer neueren Fassung dieser
Norm oder

2) bei Anwendung von Ausnahmen nach Absatz 5 ein anderer Nachweis der
Festigkeit der Lastbefestigungspunkte.

Die Konformitat von Befestigungspunkten bei gebrauchten eingefthrten
Fahrzeugen kann bei der Zulassungsprifung nur auf der Grundlage von
Standardkennzeichnungen Uberprift werden.

Informationen Uber die Festigkeiten der Lastbefestigungspunkte gemal der Norm
SFS-EN 12640:2019 oder einer neueren Fassung dieser Norm sind am Laderaum
des Fahrzeugs mit einer gut sichtbaren Kennzeichnung gemaf Absatz 7 der Norm
anzubringen. Werden die Ausnahmen nach Absatz 5 angewandt, so missen die
Festigkeiten der Lastbefestigungspunkte am Laderaum befestigt werden, damit sie
fir den Benutzer leicht sichtbar sind.

6 Fahrzeuge, die fur den Transport von Rohholz und
Vorrichtungen zur Befestigung von Rohholz hergestellt wurden

6.1 Kabinenchutz

Fahrzeuge, die mit Holzplattformen ausgestattet sind, missen mit einem
Kabinenschutz ausgestattet sein, der auch als Vorderwand des Laderaums dient. Sie
muss einer gleichmaRig verteilten Vorkraft von 60 kN standhalten. Die Breite des
Kabinenschutzes muss mindestens der Breite der Kabine und der Hohe der
Plattformen entsprechen; die Hohe darf jedoch 420 cm nicht Gberschreiten. Der
Kabinenschutz muss ein Gehause oder ein Netz mit einer Maschendffnung von nicht
mehr als 5 x 5 cm und einer Garnstarke von nicht weniger als 4 mm sein.

Der Hersteller der oberen Fahrzeugstruktur muss die Festigkeit der Struktur priufen
oder prufen lassen. Bei der Prifung muss der Schutz einer gleichmaRig verteilten
Vorwartskraft von 60 kN standhalten. Daruber hinaus muss er einer Vorwartskraft
von 5 kN standhalten, die auf die obere Ecke des Schutzes in einer Flache von 0,25
m?2 gerichtet ist. Wahrend der Prifung durfen keine dauerhaften Verformungen der
Strukturen auftreten, die ihren Verwendungszweck beeintrachtigen, wie z. B. ein
ReiBen der SchweiBnahte oder eine dauerhafte Verformung der Strukturen mit einer
Tiefe von mehr als 20 mm.

Alternativ kann eine nach der Norm SS 2563:1978 durchgefihrte Prifung anerkannt
werden. Ist dieselbe Kabinenschutzstruktur in mehreren Héhen verfligbar, muss die
Prifung der héchsten Struktur ausreichen.

Bei der Genehmigung wird die Konformitat anhand des Herstellerzertifikats
Uberpruift. In dieser Bescheinigung ist im Einzelnen aufzufihren, in welcher Art und
Weise der Schutz am Fahrzeugaufbau oder Hilfskérper befestigt wird.

6.2 Anzahl und Festigkeit der Holzplattformen

Es missen so viele Holzplattformen vorhanden sein und deren Seitenstangen
mussen so stark sein, dass an den Stangen keine bleibende Verformung auftritt,
wenn eine Kraft, die einem Viertel des Gewichtes der zulassigen, auf den Pol
gerichteten Last entspricht, seitlich auf eine Héhe konzentriert ist, die mindestens
zwei Drittel der von der unteren Oberflache des Quertragers der
Holzplattformstruktur gemessenen Hohe betragt.
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Bei der oben genannten Belastungsprufung darf sich die Holzplattform mit einer
Kraft, die 1/8 der zulassigen Belastung entspricht, seitlich auf jeder Seite nicht mehr
als 50 Millimeter Uber die Nennbreite der Holzplattform biegen.

Die maximal zuldssige Belastung ist auf der Holzplattform anzugeben.

Die Fahrzeugstruktur oder -ausristung muss so beschaffen sein, dass eine Last auf
zwei aufeinander folgenden Holzplattformen am Fahrzeug befestigt werden kann.
Betragt der Abstand zwischen aufeinanderfolgenden Holzplattformen mehr als 2,5
Meter, muss es mdglich sein, das Umreifungsverfahren mit zwei getrennten
Umreifungsbandern durchzufthren.

Der Querbalken der Holzplattform muss mit einer Aufwartskante von mindestens
10 Millimeter Héhe versehen sein, die ein Gleiten des Holzes in Langsrichtung
verhindert.

6.3 Befestigung der Holzplattformen am Fahrzeug

Die Befestigung von Holzplattformen an Fahrzeugen muss ohne dauerhafte
Verformung oder Beschadigung Kraften standhalten, die auf den Mittelpunkt der
Hohe des Holzplattformpfostens in seitlicher Richtung des Fahrzeugs gerichtet sind;
diese Krafte missen der Halfte der fur die Holzplattform zuldssigen Last
entsprechen.

6.4 Ausriustung zur Fixierung von Rohholz

Der LC-Wert und die Spannkraft, die durch die fest im Fahrzeug installierte Rohholz-
Befestigungseinrichtung erzeugt werden, sind auf dieser Befestigungseinrichtung
anzugeben. Der LC-Wert von mit Festigkeit gekennzeichneten Schakeln, die fur die
Befestigung von Ketten und Gurten verwendet werden, muss mindestens gleich
dem der Kette oder des Gurtes sein.

Fest installierte Befestigungseinrichtungen fir Rohholz sind gemaR den
Anweisungen des Herstellers der oberen Struktur am Fahrzeug anzubringen.

7 Alternative Formen der Demonstration

Als Nachweis der Anforderungen in den Absatzen 2 bis 6 dieser Verordnung ist auch
das Nachweisverfahren nach Anlage 1 der Verordnung Uber die technischen
Anforderungen an Kraftfahrzeuge und ihre Anhanger zu genehmigen, das die
Anforderungen dieser Verordnung erfullt und Gbertrifft.

8 Sicherung der Last

Die Last ist so zu sichern, dass sie mit einer Vorwartsverzégerung von 0,8 G und
einer Ruckwarts- und seitlichen Verzégerung von 0,5 G aufrecht bleibt.

Beim Transport von Bodenmaterial, Zellstoff und anderen ahnlichen Gutern muss
die Last mit ausreichend hohen Kanten und erforderlichenfalls Abdeckungen
abgestltzt werden, damit bei geringfligigen Bewegungen nicht die Gefahr besteht,
dass die Last vom Fahrzeug fallt, wenn die oben genannten Verzdgerungen
mindestens drei Sekunden andauern.

Das Verschieben von flissigen Stoffen muss in einer Weise verhindert werden, die
den sicheren Stralenverkehr nicht beeintrachtigt. Das gefahrliche Verschieben
einer FlUssigkeit gilt als verhindert, wenn die Flllrate nicht mehr als 30 Prozent oder
mehr als 70 Prozent betragt oder wenn Behalter mit einem Volumen von mehr als 8
Kubikmetern in Abschnitte mit Spritzplatten unterteilt sind.

8.1 Sicherung von Stiickgutladungen

Feste Gegenstande sind gemaR SFS-EN 12195-1:2010 oder einer neueren Version
davon an Ort und Stelle zu halten. Die Last muss wahrend der Beschleunigung unter
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der Norm in Kraft bleiben, und es muss verhindert werden, dass die Last, wie in der
Norm festgelegt, fallt.

Bei Tragern, die der Norm entsprechen (SFS-EN 12195, Absatz 5.3), gilt eine Ladung
als abgestutzt, wenn der Abstand zwischen der Ladung und dem Laderaum oder
anderen Teilen 5 cm nicht Uberschreitet und bei mehreren aufeinanderfolgenden
oder parallelen Teilen der Gesamtabstand zwischen der Ladung und dem Laderaum
oder den Teilen entweder in Langsrichtung oder seitlich 15 cm nicht Gberschreitet.

Fir die Kombination aus normgerechter Reibungsbindung und Gurtbandbindung
(SFS-EN 12195, Absatze 5.4.2 und 5.5.5) kann der Reibungskoeffizient der
Reibungsbindung zur Sicherung der gesamten Last verwendet werden.

Fir die Reibungsbindung (SFS-EN 12195, Absatz 5.4.2) wird der Stf-Wert von
mehrteiligen Befestigungseinrichtungen vom Spanner bestimmt. FUr andere Teile
der Fixierausristung ist der LC-Wert zu bertcksichtigen.

Wurde das Fahrzeug vor dem 1. Januar 2022 in Betrieb genommen, kénnen bei der
Berechnung der Ladungssicherungskrafte die Stirnendfestigkeit nach Abschnitt 6
und die Festigkeit der Befestigungspunkte nach Abschnitt 8 des Beschlusses des
Ministeriums fir Verkehr und Kommunikation Uber die Aufbauten von Fahrzeugen,
das Beladen und Sichern von Lasten (940/1982) verwendet werden.

Wird das Fahrzeug mit Lastbefestigungspunkten nach ISO 27956:2009 genehmigt,
so sind die Befestigungskrafte aus den angegebenen Festigkeiten zu berechnen.

Auf die Reibung, die die Last an Ort und Stelle halt, sind die folgenden
Reibungskoeffizienten anzuwenden.

Kontaktoberflachenmaterialkombination Reibungskoeffizient
en 11
Sageholz

Schnittholz - Furnierholz/Sperrholz 0,45
Gesagtes Holz - geriffeltes Aluminium 0,4
Schnittholz - Schrumpffolie 0,3
Gesagtes Holz - Blech aus nichtrostendem 0,3
Stahl

Schmiedeholz

Schmiedeholz - Furnierschichtholz/Sperrholz 0,3
Rohholz - geriebenes Aluminium 0,25
Schmiedeholz - Bleche aus nichtrostendem 0,2
Stahl

Palette aus Kunststoff

Kunststoffpalette - 0,2
Furnierschichtholz/Sperrholz

Kunststoffpalette - geriffeltes Aluminium 0,15
Kunststoffpalette - Edelstahlblech 0,15
Stahl und Metall

Stahlkafig, Stahlkasten - 0,45
Furnierschichtholz/Sperrholz

Stahlverpackungen - geriffeltes Aluminium 0,3
Verpackungen aus Stahl - Blech aus 0,2
rostfreiem Stahl

Beton

Raubeton - Holzsockel aus Sageholz 0,7
Glatter Beton - Holzsockel aus Sageholz 0,55
Anti-Rutsch-Teppich

Kautschuke 0,6
Papier/Kartonrolle

Papier/Kartonrolle - 0,45
Furnierschichtholz/Sperrholz 0,45

Papier/Kartonrolle - geriffeltes Aluminium 0,5
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Papier/Kartonrolle - Papier/Kartonrolle

Zelluloseballen (unverpackte 0,45
Haushaltseinheit) 0,45
Zelluloseballen - Furnierschichtholz/Sperrholz

Zellulosebale - geriffeltes Aluminium 0,3
Zellulosebale (verpackte Exporteinheit) 0,4

Zelluloseballen - Furnierschichtholz/Sperrholz
Zellulosebale - geriffeltes Aluminium

Wenn die Kontaktflichen nicht von Ol, Fett, Schnee, Eis und anderen &hnlichen
Verschmutzungen gereinigt sind, ist es nicht zuldssig, einen Reibungskoeffizienten
von mehr als 0,2 zu verwenden. Ein Reibungskoeffizient gréofRer als 0,6 darf nur
verwendet werden, wenn er mit einem Prifzertifikat gemal der Norm SFS-EN
12195-1:2010 oder einer neueren Version davon uberpruft wurde.

Der Reibungskoeffizient einer Reibungsmatte kann verwendet werden, wenn die
Masse des gesamten Koérpers auf die Reibungsmatte tUbertragen wird. Die gesamte
Unterlage eines Stlicks muss nicht durch die Reibungsmatte unterstitzt werden,
wenn die Masse des Stucks nicht anderweitig von der Plattform gestltzt wird.

8.2 Sicherung der Ladungen von Rohholz

Beim Umreifen von Rohholz muss der kombinierte LC-Wert der
Holzblindelbindungen mindestens das 0,2-fache der Masse des Holzblndels
betragen, und die Spannkraft muss mindestens das 0,05-fache der Masse des
Holzblindels betragen. Wird ein Sieb oder ein anderes Bundel nicht vor das
Holzblndel gelegt, so mussen der LC-Wert und die Spannkraft der Bindung des
Holzblindels das 1,5-fache der oben genannten Anforderungen betragen.

8.3 Sicherung von Wechselaufbauten und Versandcontainern

Wechselaufbauten sind mit Verriegelungsvorrichtungen zu befestigen, die mit dem
betreffenden Wechselaufbau kompatibel sind. Die Schlésser mussen in
geschlossener Stellung befestigt werden; in diesem Fall darf die Warnleuchte far
offene Schldsser nicht angezindet werden. Manuelle Schldsser und Pins sind gemaf
den Anweisungen des Herstellers anzubringen. Der Einbau der Schldsser sollte den
Anweisungen des Herstellers entsprechen. Bei teilweiser Inkompatibilitat zwischen
der Verriegelungsvorrichtung und dem Wechselaufbau kdnnen zusatzliche
Bindungen verwendet werden, um den Aufbau in Langsrichtung zu sichern.

Seecontainer missen mit vier Containerschldssern gesichert sein, die eine Ladung
ermaglichen, die der Masse des Containers entspricht. Die Befestigung des
Behalters an den Schldssern ist gemal den Bedienungsanweisungen der Schlésser
zu sichern.

Alternativ kann die Befestigung eines Versandbehalters oder Wechselbehalters auch
mit Gurten und Stltzen gemal SFS-EN 12195-1:2010 oder einer neueren Version
davon gesichert werden.

Gemals Abschnitt 109 Absatz 1 StraBenverkehrsgesetz und Abschnitt 3 Absatz 1 des
Kraftfahrzeuggesetzes muissen Vorrichtungen zur Sicherung von Lasten und zur
Handhabung von Wechselaufbauten, wie z. B. ein Kranhaken flr eine gehakene
Palette, eine Struktur oder auRere Form aufweisen, die keine Gefahr darstellt, und
die Ladung des Fahrzeugs darf sich nicht so verschieben, dass sie die sichere
Nutzung des Fahrzeugs beeintrachtigen kann. Die Ausristung fur die Handhabung
von Wechselaufbauten muss sich wahrend der Fahrt in der vom Hersteller
vorgesehenen Transportposition befinden, wobei die Hochstabmessungen des
Fahrzeugs einzuhalten sind.
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8.4 Fixierausriistung

Die Lastaufnahmemittel missen der Norm SFS-EN 12195:2000 oder einer neueren
Version dieser Norm entsprechen.

Bei geringer Zurrkraft kann eine intakte, nicht gekennzeichnete
Befestigungseinrichtung auch wie folgt akzeptiert werden:

Lastbander:
Breite LC-Wert
25 mm 300 daN
35 mm 500 daN
50 mm 800 daN

8.5 Lastbefestigungsabdeckungen und Lastunterstiitzungsausriistung

Saulen, die auf dem Boden installiert sind, Stangen, die zwischen dem Boden und
der Decke installiert sind, und verschiedene Stander, die Gegenstande an Ort und
Stelle halten, kdnnen verwendet werden, um die Last zu tragen. Diese Instrumente
sind mit der hdéchstzulassigen Belastung zu kennzeichnen.

Der LC-Wert ist auf den flr die Ladungssicherung verwendeten Abdeckungen
anzugeben.



	1 Allgemeines
	1.1 Anwendungsbereich
	1.1.1 Genehmigung von Fahrzeugen (Kapitel 2-7 der Verordnung)
	1.1.2 Verwendung von Fahrzeugen (Kapitel 8 der Verordnung)

	1.2 Begriffsbestimmungen

	2 Befestigung der Karosserie an Fahrzeugen
	2.1 Feste Karosseriewerke
	2.2 Swap-Body-Geräte

	3 Swap-Body-Verriegelungsvorrichtungen
	3.1 Prüfung der Verriegelungsvorrichtungen der Swap-Body-Geräte
	3.2 Verriegelungsvorrichtungen für Transportcontainer

	4 Festigkeit der für den Transport von Stückgut hergestellten Aufbauten
	5 Lastbefestigungspunkte
	6 Fahrzeuge, die für den Transport von Rohholz und Vorrichtungen zur Befestigung von Rohholz hergestellt wurden
	6.1 Kabinenchutz
	6.2 Anzahl und Festigkeit der Holzplattformen
	6.3 Befestigung der Holzplattformen am Fahrzeug
	6.4 Ausrüstung zur Fixierung von Rohholz

	7 Alternative Formen der Demonstration
	8 Sicherung der Last
	8.1 Sicherung von Stückgutladungen
	8.2 Sicherung der Ladungen von Rohholz
	8.3 Sicherung von Wechselaufbauten und Versandcontainern
	8.4 Fixierausrüstung
	8.5 Lastbefestigungsabdeckungen und Lastunterstützungsausrüstung


